
Glohherzogl. S. Weimar isenachisches

Regierungs-Blakk.
Nummer 21. Den 12. November 1819.

Ordenaustheilung.

Des abhenne * Botein, haben dem Königlich Preußischen General ber Infanteriz,
Peun Grosen NKleistvon Noltenders, Erxzellenz, das Großkreuz des Ordens vom weißen Fal-en am 23. Eneln d. J. zu Rolchen gnadigst geruhri.

Ehren-Auszeichnung.

Des Großherzogs, Konigliche Hoheit, baben Leon Herru Mildmeister #nkt zu Wilbelmsthal,
useiner goiahrigen Diensijubelsever, die silb e Ehren=Medaille mit der Erlaubniß zum

Panenrsbe am vothen Bande des weißen Fallen, Pre am a#. September d. J. zu verleihen
gnadigst geruhet.

Dienst-Enctlafsurng.
s Grogherzogs, Konigliche Hoheit, haben den Pforrer, Herrn Dhilipp Hoßbach, zu Haclen.Jnlpehen Bacha, auf desfen unkerthänigstes Anluchen, mittelst höchsten Rescripts v. 12. Oktober

J. zu entlassen gnädigst geruhet.

Verordruunsg.
Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich zu Folge des vom deutsch en Bundestage

beschlossenen provisorischen Gechseletr weiches umterm 30. Okkober dieses Jahres in Nr. ac. des hiesi-
gen dueerungebt nes pubt#eirt worden, verpflichtrt gesunden, fue zu-verorduen,— 4 —rer Erinncrung noch il“ die frübere rang des getreuen Londia -

chmvomos November 1818. und an die darauf ersolgte —#enmiischesbrisna
vom bebruar 1319.—

1.

lie Schrilten, welche in der Form täglicher Blatter . Hestwiise erscheinen, debgleichen solche,i nicht über zwanzig Baogen im Drucke stark sind, dürsen in dem Großherzogthume Sachsen
Weimar-Eilenach nicht zum Drucke befördert werden, ohne — Einsicht, Prüfung und. Geneh-

migung der Großherzogl. Londesdirection, oder deren besonders dozu ernaumten Commissare.

Diese vorstehend ange Dwäsich und urt ist nun boreul. zu erllrecken, daß in den
Drudfchristen dei gedachlen Art nichts vorkomme, was bie W und Sicherhtit anderer ——
ten verlect, die Verfassung oder rrerstang anderer Sussi angreist; sie ist aber b) i et
gegebenen Beziehung und zu dem gegebenen Zwecke mit dem wachsamsten Ernlie auszuführen, ve-


	Dienst-Entlassung.

